
Lokal-Nachrichten aus der 
allen heimath. 

Yrentjerr. 
provinx Startdmbtrrw 

B e rl i n· Die Nachtmäelger bleiben 
noch ! Dielimsormirung dee s achtwachts wesens ist sür Berlin wiederum verscho- ben worden; selbst die Versuche; die in « 

»den Revieren der sechsten Polizeihappp 
mannschaft mit dem l. April beginnen 
sollten, habenbor der Hand aufgegeben 
werden müssen. Hierbei at nicht blos 
die noch zu geringe Arkazl der Schutz- 
nninner mitgesprochen, szondern auch die 
Lertlichleit, da fiir alle Reviere die 
pasi enden Räumlichkeiten noch nicht ge- 
sunden sind-»Die Arbeiten am Dorn 
sind im zweiten Halbjalsr 1893 emsig 
gefordert worden. Bei den Abbruchss 
arbeiten sind anErde etwa l4,000 Fitt- 
bikmeter abgefal)ren, an Gmndmauer- 
wert etwa 4600 Kubikmeter abgebrochen 
worden. Der aus dem Abbruch gewon- 
nene stalksteim etwa 4000 Kubitmetcn 
wurde zur Wiederverwendung bei der 
Vetonirung auf den Bauplaiz belagert. 

Friedri chsbagen Ein Atten- 
tat auf einen 60jtihrigen Herrn, den 
Kunstgiirtner Hugo, erregt lebhaste 
Entriistung Eine Rotte junger Bengel 
hatte den alten Herrn aus offenerStraße 
belästigt, und einer derselben schlug 
ilm mit einem Stock so wuchtig über 
den Kopf, dafi er obmnächtigzusammcni 
brach. Einer der brutalen Gesellen, der 
Kutscher eines Rentiers, ist inzwischen 
Verhaftet worden. 

Provinz Damenva 
T o r n u m. Durch die Pflichtverges- 

scnheit des Schäfers sind 80 Schafe des 
Tdmänenpiichtch Fr. Eucken - Wilhel- 
niinenhof im Wattenmeer unter Bal- 
trum ermatten 

r e e r. Es haben sich einige Herren 
vereinigt, um eine Dampsewerbindung 
zwischen den Ernshiifen und Hamburg 
wieder ins Leben zu rufen- 

Papcnburg Der Bau der höl- 
zernen Schiffe geht mit jedem Jahre 
mehr zurück. Von den friiher sehr rege 
beschäftigten Werften, etwa 50 an der 
Zahl, sind mtr noch etwa sechs in Be- 
trieb. 

provinx gessen-Yal’sau. 
F r a n l s u r t. Eines der werthvoll- 

sten Geschenke hat Fräulein Schwalbe 
von hier dem Fürsten Bismarck zu sei- 
netn 79. Geburtstage gestistetz dasselbe 
besteht aus einer Seidentapete, in wel- 
che sechs verschiedene Porträts Bis- 
marcks gestickt sind. 

H a n it u. Der Mühlenbesiyer Kon- 
rad Burkhardt aus Langenselbold, wel- 
cher vor Jahresfrist we en rpßartiger 
Betrügcreien, Hypothe ensaZwindel u. 

s. w. im Betrage von mehr a C 800,000 
Mark nach Amerika flüchtete, ist auf 
Veranlassung einer geschädigten Firma 
in Chicago verhaftet und nach hier ans- 
geliefert worden« 

Provinz pommerm 
S t et t i n. Rentier Julius Starck 

feierte iiingst den Tag, an dem er vor 

Hier-Jahren in das von ihm noch heute 
verwaltete Amt eines Bezirkevorstehers 
eingeführt worden war. 

— B ii t ow. Von einem plötzlichen 
Tode wurde Lehrer t«oll-Mangwitz über- 
rascht. Ein Herzschlag machte mitten 
unter seinen Schiitern seinem Leben ein 
Ende. 

Vielschen bei Stolp. Zwei dem 
Gutsbesitzer Bannier gehörige Wohn- 
hauser sind total niedergebrannt. 

PVIVIUI Isolka 

Pos e n. Die hiesige Staatsanwalt- 
schaft hat das Verfahren gegen die ver- 

antwortlichen Redakteure der drei pol- 
nischen Zeitungen »Dziennit Pozi 
nangli,' »Orendoipnik" und »Wielko- 
polanin« wegen Addiuctes eines Aufru- 
fes des galizischen Ausschusses fiir die 
RoseiustosFeien wodurch sie verschie- 
dene silafsen der Bevolierung in einer 
den öffentlichen Frieden gefahrdenden 
Weise u Gewalttlsiitigleiten gegen ein- 
ander offentlich angeretzt haben sollten, 
eingestellt und die mit Beschlag beleg- 
ten Exemplare sreigegeben. 

Fraustadt. Von dem Fleischbe- 
schauer Barbier Wurtz wurden in einein 
der ihm von der verwittweten Frau 
Kaufmann rubintsii zur Untersuchung 
auf Trichinen iibergebenen 52 amerika- 
nischen Schinien Trichinen in roßer 
Menge vorgefunden. Der S inlen 
wurde polizeilich vernichtet. 

provinx Ostpreuffem 
Gunibinnen Der seltene ll, 

daß eine Zwillingsschwesier zwei age 
alter ist, als die andere, ist iiirzlich hier 
eingetreten. Einem Ehepaar tvurde am 

Donnerstag Nachmittag ein Tochterchen 
und ani Samstag Vormittag noch ein 
zweites geboren. 

Rominten. Zn den vier Ober- 
sörstereien der Rotninter Haide sind iin 
Etatgjalsr 1893——94 insgesannnt IS 
Stück Nothwiid abgeschos en worden, 
nnd zwar 7 fa ddare Hirsche (dao sind 
in der Jägerfsprache die stattlichsten 
Prachtexemplare, vom Zivolfender auf- 
iviirto), 19 geringe Hirsche, « Alt- 
thiere, 10 Spießer, 10 Zchinaltisiere 
und U Milder. Planrnasiig hätte der 
Abschluß noch etwas großer sein konnen, 
die Piirsche wurde jedoch durch den 
Mangel an Schnee ini verflossenen 
Winter sehr erschwert- 

verwirrt Msstpreusinn 
Sch we y. Dieser Tage wurde hier 

die 1885 degonnene neue evangelische 
Kirche eingeweiht. Die Schwetzer 
Psarrstelie wurde 1775 gegründet. Die 
Gemeinde bekam iin Jahre 1795 ein 
eigenes Hand, eine frühere Brauerei, 

1885 wurde diese Kirche auggebessert. 
Die zahlreichen Ueberschwemmungen 
durch die Weichsel führten dazu, daß 
die ganze Stadt verlassen und aus der 

Lohe neuerbaut wurde. Die beiden 
sirchen blieben stehen, und ost tand das 

Wasser in denselben bis zur ·öhe der 
Bänke. 

T h o rn. Eine Jnfassin der hiesigen 
Jrrenanstalt hat s ich in ihrerZelle mit 
den Fingern beide Augöpsel and dem 
Kopfe gerissen und zur Erde geschleu- 
dert. An einem Augapsel hiug ein gro- 
ßes Stück des Nerve, der das Auge mit 
dem Gehirn verband. Die Verletzun- 
gen sind ledensgesährliche 

Yheinprovinp 
L e n n e p. An einer Bratkartos el ist 

zhier ein Arbeiter erstickt. Ders kann 
; hatte Itachifchichj; als er früh Mor- 
sgens nach «ause kam,».setzte ihm seine 
! Frau Brat artoffeln zuniFrijhstiick vor. 

Z Schon der erste Bissen gerieth dein- Ar- 
j beiter in die Wstrohre und nach wenigen 
, Augenblicken war er erstickt. N e u w i e d Tie h esige Straslain- 
mer verurtheilte den Friseur P. aus 

; Asbaeh wegen Bersendung von Neu- 
; jahrelarten unanständigen und belei- 
digenden Inhaltes an eine Anzahl an- 

gesehener hiesiger Blirgerfamilien zu 
einer Gefängnißstrase von einem Jahr 
und zwei Monaten. Diese hohe Strafe 
ist um so mehr gerechtfertigt, ald ein 
alter Herr in der Erregung iiber die 
ihm zugesiigte Beleidigung gleich nach- 
dem er die Karte gelesen hatte ainHerzs 
schlag starb- 

provink Zachfew 
zereiburg, a. d. Unstrut. Hier 

wurden dieser Tage die Gebeine des 
Turnvaters sahn in lstegenwart der 
Herren Dr Goetz (Leipzig), Lindenau 
und Bethmann iMerseburg), als Ber- 
treter der deutschen Turnerschast der 
alten Giobstätte entnommen und in die 
Gruft der von der gesammten deutschen 
Turnerschaft dem Turnvater erbauten 
Ruhmeshalle über-führt« 

Nordhaujem Hier it neulich 
i ein Barbier wegen Körperve etzung zu 

20 Mark Geldstrafe verurtheilt worden, 
weil er beim Rasiren der Gerichteges 
fangenen nicht die vorgeschriebene Nei- 
nigung des Messero vorgenommen 
hatte, in Folge dessen bei einigen Ge- 
fangenen die Bartflechte eintrat. 

provinz schickt-w 
Görlitz. Allmälig ist man in der 

Lage, den bedeutenden Schaden zuiibers 
sehen, welchen die Schneeverivehungen 
in der Oberlausitz angerichtet haben. 
In Döbschiitz ist der Steinmetz Hühner 
unter den Trümmern eines Gebäudes, 
das mit Ahnee belastet war und ein- 
stitr te, be raben und etödtct worden. 

dem soininium sobschiih stiirzte 
ldaet weitraumige Wirthschaftegebiiude 

ein. Während der Eifenbahnsahrt auf 
der Strecke Ebersbach, die sehr verweht 
war, stürzte Schaiincr Wünsche vom 
Trittbrett und fand den Tod. 

t- owe n. Beim Scheibenschießen des 
hiesigen Jnfanteriebataillons wurde 
von einer verirrten Kugel ein Kind in 
dem Augenblick getodtet, als ihm seine 
auf freiem Felde sitzende Mutter die 
Brust reichte. Ueber die Mangel des 
hiesigen Schiefzstandett ist schon wieder- 
holt, aber vergeblich, von den lim- 
tvohnern Wage gesiihrt worden. 

print-ins gich trin- i Egoist-im 
Blankenefe Auch in Mühlen- 

; berg bei Blantenese beabsichtigt man, 

Heinen Fischereihafen anzulegen. Jn- 
? teressentcn haben bereits einen beztig 
lichen Plan ausgearbeitet und wollen 
den Bei-such machen, die Staatsregie- 
s rung für dao Projekt zu gewinnen. 
: stellinghusen FlinszigTausend 
HMarl haben in einer Gold und Sil- 
E berlottcrie vier Arbeiter der Westphal’- 
Eichen Lederfabrik gewonnen. 

Provinr Zorns-klein 
Dortmund. Bei der Aus-schach- 

tung des .Lindcnhotcle" wurde ein 
Eierug mit Silber- und Goldmünzen 
I aus der Zeit des dreißigjährigen lirie 

ges gefunden. D ie Münzen sind durch 
Eweg Dortmunder Gepräge-s nnd unter 

Ferdinand lll. geschlagen. Ale- die 
j Arbeiter den Schatz an es Licht brachten, 
ibrach großer Jubel unter ihnen aus, 
da sie laubten berechtigt zusein, sich 
die Taschen voll zu teccn. Der Unter- 

Enehmer nahm jedo das Eigenthume 
recht sitr sich in Anspruch. 
E Hagen. Die hiesige Gewerbeschule 
war im Jahre usw-Jst von 629 Schu- 
lern besucht, von denen-. tut) aus die 

Realschule, 130 auf die Fachschule ka- 
men. Die Realschule entließ im Herbst 
i-,lt jeht Sti, im Ganzen ’7 Abiturien- 
E ten, die Fachschule 40. Boii den letzte 
ten bestanden Z mit Auszeichnung. 

Das Lehrerverzeichnifz weist 2 ) vollbr- 
» nE ästigte, 3 im Nebenamt arbeitender 
Uiitgliedei und- » Probelandidaten aus. 

Fasten. 
E Dwreoden Der Einfluß des suts 
tserarmen Jahres tun J auf die Viehhals 
itung in Sachsen hat Letonomierath 
ESieber im kouiglich sächsischen stati- 
E stischen Buieau ahlenmiißignäher fest- 
gestellt. Vom Dezember ist-:- bis u 

derselben Zeit 1893 verringerte sich tn 

Socken der Viehbestand von älteren 
Nin m nur um o. 4 Prozent un Durch- 

schnitt. Die Zahl der Schweine hat sich 
E vom 1 Dezember 1892 bis dahin 1893 

ism Reich um 0. Z, in Sachsen um 4. 7 

EProzent vermehrt. Ueberhaupt hat sich 
Edie Schiveinezucht in den lehten 10 

Jahren in Sachsen außerordentlich ge- 

hoben. Die Zahl der Schweine at sich 
Evon ist-Z bio 1808 um ON rozent 
Erermehrt. Nach den Feststellungen des 
EOelonomieratbe Sieber war in Sach- 
»·»».--—;ML-J«1I 

sen der Einsluß des Futter-mangels 
durchaus nicht so groß, als man bisher 
annahm. 

Buch hol z. Hier ist ein obererzgeiI 
birgischer Posatnenten Fabrikanten- 
Veretn gegründet worden, zur Wahrung 
ihrer gegenseitigen Interessen. 

D o· b e l n. Mehrere Kinder bauten 
eine Schnee-hinte, in welcher 15 Per- 
sonen Plan hatten, und ließen dieselbe 
zum Besten der Abgebrannten in Bau- 
tzen sehen. Sie konnten 42 Mark ablie- 
sem. 

L e i p z ig. »Hier stürzte sieh die Frau 
eines Maleis mit ihren zwei Kindern 

; aus dem dritten Stockwerk eines Hau- 

! seo tn der Schenkendorfssttaße. e ieKin- 
der blieben sofort todt, die Frau wurde 

; todtlich verletzt. Die Gründe zu dieser 
! That waren Krankheit und Furcht vor 
I einer bevorstehenden Lperation.—Tie 
; Universität Leipzig sah tm vorigen 
FWintersetnester 240 Studirende weni- 
Iger instribirt, was über 7 auf 100 aus- 

tnacht. 
Zwi ckau Der Süchsische Westliche 

Grenzturngau, dem die Turnvereine 
;Crimmitschau, Glanchau, Meerane, 
! Waldenburg, Werdan, Zwictau u. s. 
w. angehören, hat beschlossen; in die- 
sent Jahre in Meerane ein großes Gau-« 
! turnsest abzuhalten. 
i Jhüringische Htaalem 
! Coburg Zu der Vermählung der 
Prinzessin Viktoria Melitta mit dem 
? Großherzog von Hessen wird, wie man 

Jvon hier meldet, die Großmatna aus 
; London nicht als Königin von England, 
sondern als Kaiserin von Indien aus 

,Etitetten- Rücksichte en erscheinen. Für 
Tdieselbe ist ein «rat,rstuhl im Schlosse 
H Ehrenburg gebaut worden. Ihr zahlrei- 
zehes indisches Gefolge wird in dem 
J Schlosichen am Eingang des lHosgartens 
:nntergebracht, nnd ein benachbarter 
; Patüllon ist als Küche ur besonderen 
Hvorschristcstnößigen Herstellung der 
TSpeiscn sür die Jndier eingerichtet 
s worden. 
» 

Eisenach. Der Zudrang zu der 

Pfiesigen gewerblichen Fortbildungs- 
chule ist so groß, daß zu Ostern noch 

intehtete Klassen eingerichtet wurden 
? und ein neuer Lehrer angestellt werden 

;nnts;te. M e i n i n g e n D er kürzlich verstor- 
Tbene Kaufmann Tontnich hat siir die 
» hiesigen Armen 3000 Mark bestimmt. 
Domttich war ein origineller Mann. 
Jahrauo jahrein erschien er Abends 
punkt H Uhr iin Schiihenl)ane. Das 
Bier bezahlte er aus das ganze Jahr 
vorauss. Das Logiv miethete er aus 23 

» 
Jahre. 

Jreie Htädte. 
Hamburg Der Versuch, austra- 

lisehed Ochsenflcifch in gefrorenem Zu- 
stande hier einzuführen, ist vom besten 
Erfolg begleitet gewesen. Tag austra- 

, lische Fleisch wird nur von jungenT ie- 
k ren, welche auf guten Weidenihre aft 
f erhielten, gewonnen. Das frische 

Fleisch wird sofort nach der Schlachtung 
zum Gefrieren gebracht und auf Dani- 
pfern, die mit («k)efrierinafchinen ausge- 
riiftet sind, befordert. Am hiesi en 

Platze lagert das Fleisch in den ( e- 

srierräumen des Fiiihlhauseo neben dem 
Schlachtviehhof Arn Großen Burftah 
ist eine Verkaufoftelle für dieses 
Fleisch eingerichtet, welches nachdem 
Anfthauen genau so behandelt wird, 
wie gewöhnliche-Z Fleisch. 

Vrenten. Die Verwaltung der 
Brernischen Sparkasse verwendet ihre 
Ueberschiisse zu gemeinnützigen und 
wohlthatigsn Zwecken und viele dar- 
auf beruhcnde schone Unternehmungen 
verdanken dieser Einrichtung ihr Ent- 
stehen oder ihre erderung Jetzt hat 
die Sparkasse wieder 58,000 Mark für 
solche Zwecke ausgeworfen, davon 
allein :30,000 Mart fiir stadtbreniische 
Kinderbewahranstalten. Im vorigen 
Jahre war der lieberschusi dedeutender, 
und eo konnten gut l()0,(n)0 Mark zur 
Vertheilung kommen. 

Okdensnrg. 
Oldenbnrg Eine bewundernd- 

tverthe Anodauer im Statspiclen haben 
drei hiesige Herren bewiesen. Diesel- 
ben arrangirten ain Sonntag, den Il. I 

März, Mittags nach gethaner Mahlzeit 
einen Kaffeeskat und beendeten ihn erst J 

stag. 
in der Nacht vom Montag zum Dien- 

Weißtmsurg. s 
S chonber g. Zwischen dem hie- s 

sigen Arzte Tr. Dethlosf und dem in der s 
Gegend bei llleinen ansassigen Muth 
besitzer Busch hat in einein (·8selsiil;,; 
etwa 500 Meter non der Bahnstation Z 
Meinem ein Duell stattgefunden Eos 
war ein sitns Minuten langer Kugel- ; 
wechsel vereinbart undzniar bei abwech- i 
selndetn Schiesten Tr. Tethloss wurde T 
durch eine singe-l am linie verwundets 
und mußte nach Rostock in das dortige i 
Krankenhaus besdrdert werden. Wie1 
verlautet, mußte der Verwundete von 

aus dem Bahnhos Kleinen beschäftigten 
Arbeitern, und zwar ans einer Mist- 
baare, fortgeschafft werden, da man 

merkwiirdiger Weise nicht einmal siir 
genügendes Traiioportitiittel bei even- 
tuellen Venvundungen gesorgt hatte. 

Drauuschweig--znhakt. 
B r a n as chw ei g. Jni Patvel’schen 

Holze erging sich ein hiesiger Einwoh- 
ner auo Gesundheitsrücksichten zeitwei- 
lig unbelleidet im Freien. Inzwischen 
hat die hiesige lllreiiddirektion Ermit- 
telungen angestellt, und diese haben er- 

geben, daß noch andere Personen aus 
Gesundheitsriieksichten dort ohne Klei- 
dung spazieren gegangen s ind. Nun- 
mehr hat die Kreiodireltion ein Verbot 

.-«.««- ....« ... 

des Spazierengehens im Adamskostüm 
fiir das genannte Holz erlassen, und 
glei zeitig die Akten an die Amtsan- 
tvalt chaft abgegeben- 

Leopoldshall Das Salzwerk 
»Leopoldshall« hat seinen Betrieb wie- 
der in vollem Umfange angenommen 
und die seit dem Spätherbst v. in 
Folge starken Rückganges des Ab atzes 
eingerichteten Feierschichten der circa 
1100 Mann umfassenden Belegschaft 
sind damit wieder in Wegfall gekom- 
men. Jn letzter Zeit haben die Auf- 
träge besonders aus Kalirohsalze für 
landwirthschastliche Zwecke so an Um- 
fang gewonnen, daß die gesainmte Be- 

kegschast wieder voll beschäftigt werden 
ann. 

Croszherzagthnni Helferi. 
Darm stadt. Aus dem 27. Land- 

tag hat die Regierung die Vorlage 
einer »allgemeinen Gehalts-ordnung« 
siir die Staatsbeamten zugesagt. Tem 
soeben erstatteten Bericht des Finanz- 
ausschusses der zweiten Kammer ist 
jedoch zu entnehmen, daß die Regierung 
eine derartige Vorlage, weil mit gro- ; 
szen Schwierigkeiten verknüpft, umso-s 

kmehr unterlassen hat, als sie eine 
Mehrbelastung zur Folge haben würde, 
die sich bei der dermaligen Finanzlage 
nicht rechtfertigen ließe. 

Erb a ch. Das hiesige Fircisamt sah 
sich im Hinblick aus das häufige Bor- 
kommen von Bränden in Wiirzberg ver- 
anlaßt, die Versicherungsbeitriige für 
alle Gebäude des Ortes Würzberg auf 
fiins Jahre um ein Fünftel zu erhöhen. 

Grase Winternheim DieI 
Weinlmr·::«:i im Jngclheimer Grund 
schreit-It i « —.«.ngst vor der Weinsteuer 
zu i« .:s.värtig werden so viel 
neue ;».-.;i:;.xrge angelegt, wie noch in 
keinem Jahre zuvor. 

Mai n z. Ju der Nähe von Betts- 
heim hat sich ein 16jähriger Knabe Na- 
mens Julius Schmidt von hier er- 

hängt; der Junge war inHeidelberg in : 

der Lehre. Die Ursache des Selbstmor- 
des konnte noch nicht festgestellt wer- 

den«-Hier beging Pfarrer Trauth die 
seltene Feier des diamantenen Priester- 
jubiläun1s. 

Of s en h e i in. Ein schändlicher 
Baumfreoel wurde in einer der letzten 
Nächte an der Staatsstrasze zwischen 
Weinheim und hier veritbt. Etwa 19 
junge Bäume, welche erst zwei Jahre 
stehen, fand man abgebrochen. 

Bayern. 
M ü n ch e n. Der über das ganze 

Königreich verbreitete Pensions-Verein 
»Bavaria» hat seinen Mitgliedern er- 

öffnet, das; er vor einem Fehlbetrag 
»von mehr als 2,000,000 Mart stehe, 
» Zu dessen Beseitigung er die Erhohung : er Iahreebeitriige von fiinf auf eche 
sProzent der Einschreibesumme und die 
I Herabsetzung der Pensionen, die bereite 
! bezahlt werden, um die Hälfte vorschla- 
gen müsse. Die Aufregung über dieses 
Ereigniß ist allerorts in Bayern nicht 
gering. Denn der Verein setzt sich größ- 
tentheils zusammen aus Privatbeam- 
ten, kleinen Staatsbeamten, lauter 
kleinen Leuten, die schon nanthafte 
Lin,ahlutnnn gemacht haben. DerVer- 
ein stand unter staatlicher Aufsicht 
AmCharsreitag, dein hochsten evange- 
lischen Feiertage-, waren die Gottes- 
dienste der protestantischen Kirchen über- 
fiillt; an der vorniittiigigen Abend- 
mahlfeier in der Matthäustirche bethei- 
ligten sich allein gegen 2500 Personen. 

Brii ck e nan. Wie der »W. G.«. 
erfährt, gedenkt FiirstBismarck in die- H 
sein Jahre außer Bad liissingen auch ! 
unseren idhllisch gelegenen Badeort zur ; 
Nachlnr auszusnchetn Unterhandlungen 
bezüglich der Wohnung sollen bereits 
mit detn k. Badekonimissariat gepflo- 
gen werden. 

Bohr. Der hiesige Brodhiindler 
Lit, der die Isiothlage armer Einwohner i 
in ordiniirster Weise ausbeutete, wurde i 

wegen Wnch eid Zu 4 Monaten Gesang s 
nis:, Wo Mart Neldsnafe und 4 «kal)- s 
ren Ehrverlust verintheilt. 

« n l Of e ld. Vier wurde Vor einiger ! 
Zeit dem Wirthe nelltneiich eine Scha- 
tuile mit ZW Mark gestohlen Diesei 
zage fand sie ein Bauer auf seinems 
Acker, einen Schein det lsserolzhofeti 
sereditkasse, nieljneie Feoupond und 
einen verweichten 1()»-:Viarkfchein ent- 
haltend » 

M ii h l d o r f. Im Garten des Herrn 
Weinmayr fand man gelegentlich eines 
Erdaushubo eine noch gut erhaltene« 
auffallend gekrümmte Sabelllinge : 

Sie dürfte nach der feinen Sabelklinge s 
zu schließen einein Pandureu, einems 
jener gesiirrhteten kliotlnniintel gehorts 
haben; man konnte auch die auf ders 
Klinge in ungarischer Sprache aufge-· 
tragencn Worte »Nichts- vor meinqu 
Zorn« entziffern 

« 

Neuenniarkt i. L. Ein ori-» 
gineller sian wurde dahier abgeschlos- 
sen. Der Marketender N. verkaufte an 
einen hiesigen Letononien feinen kräf- l 

tigen Sehnurrbart um drei Sack liartofs ; 
feln. l 

Nürnberg Da bezüglich der 
kirchlichen Beerdigung der Zellssnnor- » 

der Vorwürfe gegen die protestantische 
Geistlichkeit erhoben worden sind, wird 
and diesen streifen mitgetheilt, daß von 
den in den Jahren mild, ins-l und 
1892 im Dekanatcibezirle Nürnberg ge- 
storbenen Sellistinordern im Jahre 
1890 von 39 nicht weniger als 25, ini 
Jahre 1891 von 32 auch 29 und inl 
Jahre 1892 von 41 cbenfalle 37 kirch- 
lich beerdigt wurden. 

Sandbach Der Giitlee Jakob 
Gotzler von Steinhiigl brachte sich dieser 
Tage nährend des Gotteedieristee, 
wahrscheinlich in einem- Anfall von 

Geistesftorung, mit einem Rasirmess 
du«-J- 

s- 

ser einen tiefen Schnitt am Halse bei. 
Sein anwesender, erwachsener Sohn 
rannte vor Schreck von dannen. Bis 
von einer anderen Seite Hilfe kam- 
hatte sich der Ungliickliche verblutet. 

Zuc- der Bijcinpfalk 
s Rausch b a is Tei:1:)lckerer3akob 
Laut von hier ist dieser Tage eine merk- 
wiirdige Ueberraschung zu Theil gewor- 
den. Derselbe -!rhiclt nämlich einen 
Brief aus Siebeldingen, der mit einer 
3-Pfennig-:Uiarke frankirt war, aber 
400 Mark in Hundertmarkscheinen ent- 

hielt. Auf einem beigelegten Zettel 
tand weiter nichts, als daß Laut und 

seine Geschwister das Geld theilen 
sollten. Geschähe dies nicht, so würde 
es Laut bei Gott schlecht ergehen. Bis 
jetzt ist nicht das geringste Licht in die 
geheinmiszvolle Geschichte gekommen. 

Rödersheim Ein hiesiger Be- 
wohner mit dem Bornamen Martin 
gerirt sich gern als Sachverständiger 
beim Weine-. Seine Bekannten istellten nun kürzlich seine Fachlenntni se aus 
die Probe, indem sie ihm Wein zum 
Versuchen gaben. Diese Weine waren- 
ohne daß Martin es wußte, aus s einem 
eigenen Keller-. Bei der ersten Wein- 
probe machte Martin eine verächtliche 
Miene und sagte: »Da ist Sprit 
d’rin.« Bei der zweiten Probe zog er 
das Gesicht zusammen und meinte: 
»Na, der ist schönverzuckert.« Die Be- 
kannten Martins hatten nun genug 
und lachten nach Herzenslust 

YüTttemberg 
S t u t t g a r t. Nach dem Bericht des 

Handelsvereins ernähren sich in Würt- 
temberg 22,000 Familien durch das 
Hausirgewerbe, so daßan 20 Familien 
eine Hausirersfatnilie kommt. Bayern, 
viermal großer als Württemberg, hat 
nur 20,000 Hausirer, eine Folge der 
hohen dortigen Steuern.—Der Lebens- 
versicherungs- und Ersparnißbank in 
Stuttgart, eine unserer ersten und an- 

ges ehendsten Lebensvers icherungsanstal- 
ten, haben sich bis jetzt iiber 80,000 
Landwirthe durch Abkommen mit Fa- 
milienverbänden, landwirthschaftlichen 
Vereinen u. s. w. angeschlossen. 

« 

C a nnsta t t. Jn der Nähe unserer 
Stadt wurden die Ueberreste eines 
römischen Wartthurntes gefunden. Tie 
Fundstiitte befindet sich einige 100 Me- 
ter vom Staigkirchhof entfernt. Die 
Ueberrcste stellten sich als die Grund- 
mauern eines an den Aufzenseiten fünf 
beziehungsweise vier Meter messenden 
rechteckigen Thurmes dar und sind in 
einer Hohe von 1.:-30 und einer Dicke 
von l.15 Meter erhalten. 

De t t e n h a use n. Hier wurde der 
Tagelöhner Jakob Lossler von seinem 
eigenen jugendlichen Sohne im Hand- 
gemenge durch zwei Schüsse getodtet. 
Der (55etodtete, ein jahzorniger Mann 
und Wilderer, bedrohte Frau, Tochter 
und Sohn mit Todtschiefeung der Sohn 
floh, kam aber auf das Hilfegeschrei der 
Seinigen zurück, schlug dem Vater das 
Gewehr aus den Handen, die Läufe 
entludcn sich und der alte Loffler fiel 
schwer in den llnterleib getroffen zu 
Boden nnd starb bald. Untersuchung ist 
bereits eingeleitet. 

Saul gau. Hier ist kürzlich die 70 
Jahre alte Frau des Vilrstenhändlers 
Paul ("8.Sumpfer in der Scheuer ihres 
Amvesens mit eingeschlagenem Schädel 
todt ausgefunden worden. Der Ehe: 
mann wurde, als der Ermordung der 
Frau dringend verdächtig, verhaftet. 

Baden. 
Karl sru l) e. Den zum Badischen 

Militiirvereinsverband gehorigen Mill- 
tiir- und liriegervereinen ist vont groß- 
herzoglichen Ministerium des Innern 
gestattet worden, daß sie sich Schnsnvafs 
sen von Vereinswegen bis zur Hochstzahl 
von 12anschafsen, sofern die Waffen 
von den Vereine-verstanden in Verwah- 
rung genommen und nur vorübergehend 
zu dem Zwecke ausgegeben werden, beim 
Begrabniß solcher Vereinsmitglieden 
die einen dirieg mitgemacht haben, 
Salven abzugeben-In der hiesigen 
Miinzstatte sind im Monat Februar für 
21:3,5«0 Mark Zitteimarlstücke ausge- 
prägt worden. 

Freiburg. Ter Stand der stüds 
tischen Finanzen ist ein sehr günstiger, 
und es sind daher trotz großer Aufwen- 
düngen keine Umlageerhohungen nü- 
thig. Tie hiesige llmlage lxzö Pfen- 
nige) ist jetzt die niedrigste unter allen 
großere Stadien des Landes. 

Pforzh ei m. Die Gendarmen des 
hiesigen Amtsbezirks hatten itn Spei-' 
cher des Bezirksamts unter dem Rom- 
mando des Wachtmeisters Schnepf eine 
tszewehriibung Auf den Befehl: ,t-egt 
an! Feuer«!« trachte ein Schus; und der 
Gendarmerie Wachtmeister stürzte 
schwer verwundet zusammen. Es wurde 
festgestellt, daß das Gewehr des Nen- 
darmen Langenberger geladen war. 

Dieser hatte in der vorhergehenden 
Nacht Dienst nnd vergessen, sein Ge- 
wehr zu entladen. Der Schus; war ein 
Schrotschuß und traf Hals, Kinn und 
Schulter des Verunglüekten Laugen- 
berger wurde verhastct. 

Ecsaßssiotljtingew 
S t ra s; b ur g. Auf Grund der ihm 

zustehenden außerordentlichen Gewalten 
hat der Statthalter das fernere Erschei- 
nen der im Verlag von Wilcke u. Jaeckh 
zu Millhausen herausgegebene-n »Gl- 
saß Lothringischen Volk-I Zeitung-« 
verboten-Im Innern des Münstert- 
sollen größere s)reparaturc11«beiten und 
Neueinrichtungen vorgenommen wer-— 
den. Dieselben erstrecken sich auf Al- 
tiire, Chorstiihlik, Bei-ei)tstiil)le, Orgel, 
Veleuchtungds und Heizungsnnlnge. 

H a g c n a u. Ein hiesiger junger 

eine Wette ein, daß er ich auch in den 
Käfig einer gerade her anwesenden 
Menagerie begeben wolle. Dieser 
Tage hat er denn das Wagniß auch 
wirklich an Jgeiibt und zwei Vorstellun- 
gen gegeben mit einer Zwang zwei 
Lin-rein einigen Wölfen und etlichen 
sogenannten Wolfshundem Mit einer 
Peitsche bcnmsfnet, zwang er die Thiere, 
vor ihm genau dieselben Kunstftiicke zu 
machen, wie bei der Thierbändigerin. 

Gesten-eith. 
W i e n. Der Gemeinderath Baurath 

Stiaßny wurde wegen Beleidigung des 
Gemeinderaths Gregorig, dem er in 
öffentlicher Sitzung die Worte: »Mi- 
serabler, frecher Bube !« zugerufen 
hatte, zu Zwölfftiindigem Arrest verur- 

theilt-—le leidenschaftlicher Putzfucht 
getrieben, ließ sich cin hiesiges 231ähs 
riges Stubenniijdchen einen Nachfrhliis- 
sel zu der Nardeorbe ihrer Herrin an- 

fertigen und stahl im Laufe eines Jah- 
res mehrere seidene Toiletten, im Ge- 
fannntwerthe von 700 Gulden, welche 
sie theils unter ihren eigenen Effekten 
verwahrte, theils einer Freundin in 
Obhut gab. 

B i e l i tz. Die große Tuchfabrik und 
Agenturanftalt von Emil Schirn in 
Biala ist gänzlich niedergebrannt. Ter 
Schaden wird auf 300, 000 Gulden ge- 
schätzt. 

Mann, Namens J. B. fahrt-eilen ging 

Budapest. Das liberale Standes- 
Meeting zu Gunsten der kirchcnpoli- 
tischen Reform, welches hier abgehalten 
wurde, war die großartigste Manifesta- 
tion, die jemals in Budapest stattge- 
funden hat, und nahm einen glänzenden 
und würdigen Verlauf. Aus der Pro- 
vinz waren als Deputationen mehr als 
50,000 Menschen hier eingetroffen. 
Der Zug-, welcher sich zum Meeting- 
Platze bewegte, umfaßte mehr als 100, 
000 Menschen -—-Dieser Tage ist hier 
der Scharfrichter von Ungarn Franz Ko- 
zarek im 51 Lebensjahre gestorben. 

G ö r z. Jn dem Karsthiigel von Me- 
dea bei dem kleinen Orte Borghuano 
wurde eine Karstgrotte entdeckt, welche 
wunderschöne Tropfsteinformationen 
birgt. Ein Hund verfolgte einen Fuchs 
durch einen Eingang, der kaum einen 
Mann pasfiren laßt. 

Jnnsbruet Eine recht traurige 
Erscheinung, welche dem nordamerika- 
nischen Schutzzoll zugeschrieben wird, 
macht sich jetzt auch in der Glasmalerei- 
Industrie Tirole bemerkbar. In der 
hiesigen Anstalt, die beständig eine 
große Zahl von Arbeitern beschäftigt, 
mitsf en nun wegen Arbeitsmangels Ent- 
las s ungen in größerem Maßstabe vorge- 
nommen werden Es können selbst solche 
Leute nicht verschont werden, welche 
schon lange Jahre der Anstalt angehö- 
ren. 

Wels. Der im Untbau befindliche 
Gasthof »Zum Greis« ist dieser Tage 
zum größten Theile eingestürzt. Ein im 
Augenblick der Katastrophe im Thnrweg 
stehender Arbeiter wurde von den 
Schuttinassen niedergeworfen und be- 
graben. Es gelang, ihn zu befreien, 
doch hat derselbe schwere Verletzungen 
erlitten. Fast unmittelbar vorher hat- 
ten sich die beim Bau beschäftigten Ar- 
heiter entfernt Abends zuvor hatte im 
Hofttakte dedGebiiuded ein Souper der 
Landwehiofsiziere stattgefunden 

Hchweiz. 
: B e r n. Mit Bewilligung der Ber- 
; nerRegierungfollen gegenwärtig zwölf 
lGemfeiy die fiir öffentliche Thiergiir- 
» ten oder Privatbesitz bestimmt sind, auf 
einer Alp ostlich der »Schhnigeu Platte« 

i eingesungen werden. Die Thiere sind 
; dort schon seit einiger Zeit durch Salz 
sund Heu angelockt worden und man 

hat nun nach nnd nach den Fi;.terplatz 
»so eng eingemacht, daß die Genisen 
leine offene Thiir zu passiren haben, 

welche durch Anbringung einer Schnur 
fvon selbst zuklappt, sobald ein Thier 
’an dein Heu rupft. Ein prächtiger 

Geniebock ist schon in den ersten Tagen 
gefangen worden. 

! Z ji ri ch. Eine kürzlich hier gegrün- 
dete Dolder Bahn Aktiengesellschaft 
bezweckt den Bau und Betrieb einer 
Drahtseilbnhn vom Romerhof Pettin- 
gen) nach dein sogenannten Tolder auf 
der Hohe des Ziiriil)liergeg. Auf der 
oberen Statiou soll eine groer sie-stau- 
ration mit lsiartenwirthschaft errichtet 
werden« Die Bahn soll bis Ende die- 

I sec- Jahreo erstellt sein. Der Betrieb 
erfolgt durch (Sinentotoren. In Aussicht ) genommen ist ein Preis von 50 Pfen- 
nig fiir Berg- nnd Thalfal)rt. Die 
Fahr-seit fiir Aus Meterssiinge soll 9 
Minuten betragen. 

s B n s e l. Ein Tonbenziichter i11.isnitt- 
swil hntte im Oktober v k. eine Eich 
biihlei Taube nach Staden im Großher- 
zogthuin wessen verkauft Nachdem sie 
iiber ZTllionate in ihier nenen Heiniath 
sich frei bewegt hatte, stellte sie sich 
lenter Tage wieder vor deni Schlage 
des nlten Besitzers ein. Das Thierchen 
hat also einen Weg von eirrn W- 
Stunden nach fast halbjnhriger Abwe- 
fenheit durchflogen zu einer Zeit, wo 

i die Schneedeife nnf den Schweinst- Vor- 
bei-gen ihm die Auffindung seiner frü- 
heren Heimatl) wesentlich erschweren 
mußte. 

S t. Ga l l en. Von der Pett«oleunt- 
Motorenfabrik in Arbon wird gegen-—- 
wärtig der Versuch gemacht, Segel- 
schiffe, welche bisher nur durch Wind 
oder vermittelst Ruder fortbewegt wur- 
den, durch einen Petroleum-Motor zu 
ergänzen. Versuche, die mit einem 12,- 
000Centner Holz fassenden Segelschi e 

: gemacht wurden, ergaben bis jetzt t 

befriedigende Resultate Der Betrieb 

tlnit diesem Motor ist ein äußerstbils 
tger. 

i 


